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Kreis-Vlatt.
Donnerstag den 28. December.

Bekanntmag ch u ng en.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Kreiſe Merſeburg

1) für den Amtsbezirk Holleben: zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers als Erſatz für den aus dem Bezirke verzogenen Amtmann
Rudloff der Amtmann Beyling zu Paſſendorf,

2) für den Amtsbezirk Dölkau: zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers als Erſatz für den aus dem Bezike verzogenen Mühlenpächter
Kühne der Mühlenbeſitzer Bachmann zu Zöſchen,

3) für den Amtsbezirk Altſcherbitz: zum Amtsvorſteher als Erſatz für den verzogenen Oberamtmann Rockſtroh der bisherige Stell
vertreter des Amtsvorſtehers, Rittergutsbeſitzer Pelz zu Modelwitz,

4) für den Amtsbezirk Kötzſchen: zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers der Ortsrichter Lingslebe zu Kötzſchen und
5) für den Amtsbezirk Frankleben: zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers als Erſatz für den Fabrikdirector Bauer der Gutsbeſitzer Bock

in Frankleben
ernannt worden ſind.

Magdeburg, den 13. December 1876.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.

v. Patow.
Die Magiſträte, Ortsrichter und Gutsvorſteher des Kreiſes veranlaſſe ich, meine Bekanntmachung vom 3. October e. (Stück

122 des Kreisblatts), betreffend Einreichung einer Nachweiſung der, wegen Klaſſenſteuerrückſtänden verfügten Mahnungen und Executionen,
ſowie der, durch die Zugangsliſten neu veranlagten Perſonen ſpäteſtens bis zum

A. Januar 1877,
zu erledigen event. Vacat Anzeige abzuſtatten.

Merſeburg, den 22. December 1876.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Um den groben Unfug, welcher früher in der Sylveſternacht

durch lautes Lärmen und Schreien auf den Straßen verübt wurde,
zu beſeitigen, nahmen wir in früheren Jahren vertrauensvoll die
Mithilfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richteten an alle Haus-
väter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter die Bitte, dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen, Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von der
Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten würden.

Wir erlauben uns dieſe Bitte, welche in den letzteren Jahren
den erfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Sylveſter
zu erneuern.

Merſeburg, den 25. December 1876.
Die PolizeiVerwaltung.

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß die pro Monat
Januar 1877 fällig werdenden Steuerbeträge in der Zeit vom 1. bis
8. Januar 1877 pünktlich an unſere Stadt Haupt Kaſſe entrichtet
werden müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen Eintreibung der Steuerreſte begonnen werden.

Merſeburg, den 27. December 1876.
Der Magiſtrat.

Coneurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns Ernſt Schäffer

hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15. December 1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer
Klingebeil hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 3. Januar 1877, Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Februar 1877 einſchließlich dem Gericht oder
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dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab-
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Januar 1877 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 13. Februar 1877, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebaude Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen, die Rechtsanwälte Grube Bitz,
Wölfel hier, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz, Rechts
anwalt Sickel zu Lützen.

Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Ahr.
Ueber das Vermögen der offnen Handelsgeſellſchaft Traxdorf

et Schäffer hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. December 1876 feſt
aeſese worden.

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr KaſſirerKlingebeil hierſelbſt beſtellt. x ſſ
d a Gläubiger der Gemeinſchuldner werden aufgefordert, in
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den 3. Januar k. J., Mittags 12 Ahr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen



und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltüngsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben
zu verabfolgen oder zu zahl n vieimhr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Jebruar 1877 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von den in ihrem Beſitz be-
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
An'pruche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Januar 1877 ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſammtlichen, innerhalb der gedachten Friſt
angemeideten Forderungen ſowie nach B finden zur Beſtellung des
definitiven Berwalnngsperſonols, auf

den 13. Februar k. J., Vormittags 10 Ahr,
im Kreieg ichtsa bäude, Zinmer Nr. 16., vor dem ovengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihre Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubigen, weicher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, uß ver fer Anmeldung ſeiner Forderungen einen
am hi ſigen Octe wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten
auswartigen Bevollmächtigten beſtellen und u den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hie an Bekanntſchaft fehlt werden zu Be
vollmä tig n vor eſchlagen, die Rechtsunwälte Grube, Vitz,
Wölfel b erſelbn, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz
Rechtähnwalt ck. u Lutzen,

Sonnabend den 30. December d. J., Morgens 10 Ahr,
ſobhen m ſilen vioſter- MNauaazin 30 Cir. Roggen Kieie und

pieo öffeilit netſtbietend verkauft werden
Königl. Depot Magazin Verwaltung

Chuüringiſche Eiſenbahn
efanntmachung.

Di R chnungen ber Lef rungen und Arbeiten aus dem Jahre
1876 oweit ſich dieſelben auf den Beiiek der unterzeichneten Be-
trieb J ſpeckton beben, ſind bis zum 5. Januar 1877
hierher oder an den directen Auftraggeber reſp. Beſteller einzuſenden.

an ge habe ſit di intitehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben.
Wean niels den 6. De mber 1876.

Betriebs Jnſpection J.
Holz- Auction.

zum Rittran Keufirchen gehörigen Abtei ſollen
25 wock Dornen,

120 Ssock Unterholz, das ſich u Zaunholz eignet,
und et Anahl trockene Bäume,

Freitag den 29 December e., Vormittags 10 Ahr,

Jn O

meiſt et n ve tüuft wird en
Saminelpiatz das Ganhaus in Neufirchen.

e Schottelius.I 012- Auction.
Jn D. r hi ſi u utswalfn e g olen

Freitag den 29. d. Vormittags 10 Ahr,
ca 150 Hin 4 m.) Stamm iſig

öffenniich an den Miiſtbietende verkauft werden.
Schkopau dn 22. Dic mber 1876

Waan wird der Termin den 29.Decm r Veop e ftang de Jigd der S meinde Ceacau widerrufen,
d. o de 5*5. Januar 1877, Rachmittags 2 Ahr, ſtattfinden.

Eine noch neue Z'iber iſt für 24 Mark zu ver
kaufen; wo ſagt die Expedition d Bl.
G fties Wer ebi r virtautnn Venenien Nr. 16.

Weſtindiſche Meerſchweine, welch ehr gut ſind für
r d Rheun ismns eben v verfaufen Clobikauerſtraße

r 10.
E. Schlacht. wern iſt u verkaufen Löpitz 6.
2 hin Los ſind un rmiethen und rofort zu beziehen Unter

altenburg 42.

Donnerstag den 28. December ſteht ein Trans
port Kühe und Kalben, hochtragend und friſch-
milchend, ſowie auch einige Zucht- Bullen bei mir
zum Verkauf. E. W ärn ber ger,

Vievhändler.
Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Dammſtraße Nr. 1.
Daſelbſt iſt auch ein Hund entlaufen, weiß und ſchwarz, auf

den Namen Polli hörend; wer mir denſelben zuweiſt, erhält eine
Belohnung.

Logis-Vermiethung-
Markt 25. iſt die erſte Etage zu vermiethen und

I. April 6877 zu beziehen. V. E. Artus.
Zwei Logis mit Stube Kammer Küche Bodenkammer, Torf-

ſtall und Mifbenutzung des Waſchhauſes und Trockenplatzes ſind zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen Hälterſtraße 22

Oberaltenvurg Nr. 21. iſt ein großes herr-
ſchaftliches Logis ſofort zu vermiethen und 1 April
1877 zu beziehen. Näheres zu erfragen parterre rechts.

Umzugehalber iſt ein kleines Logis von ſetzt ab zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Unteraltenburg 26. beim Maurer Graneiß.

Ein freundliches Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen

und April zu beziehen Vorwerk A.Brühl Nr G. iſt ein Parterre Logis zu vermiethen.
Das ſeither vom Thierarzt Herrn Förſter bewohnte Logis iſt

umzugshalber zu vermiethen und 1. April k. J. zu beziehen. Auch
iſt daſelbſt ein kleines Logis an ruhige Leute 1. April k. J zu ver
miethen. A. Hartrodt, a. d. Geiſel Nr. 4.

Victoria Schlummer-Punsch,
5 Fiaſche 2 35

Feinste Punsch Essen?,
à Flaſche 1 85 5,

ſowie etwas ganz Vorzügliches in
Jamaika Rum,
Arac de Goa und
diverſen Sorten Tisch- Weinen

empfiehlt Guſtav Elbe.Von Freitag ab fettes Rindfleiſch bei
Trautmann Weinberg.

A. Miebeck ſche
Priquettes c Prehkohlenſteine,
Böhmische Braunkohlenofferire in Waggon Ladungen, Fuhren ſo wie in einzeln Centnern

reſp. Hunderten. Lieferung prompt und Preiſe billig.
Heinrich schultze.

Schittschiuihe
in großer Auswahl bei

Gotthardtsſtraße Nr. J. G. Körner.
Riebeck'sche Briquettes

5 Centner 4 Mark 50 Pfg. frei ins Haus.
Heinrich Schultze.

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertige unter

Acdolph VeetZ.
Morg. v. 9--1 Uhbr,Sprechstunden: Nachm. v. 2.—8 Vrr.

Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähne.

G arnssov

Rheumatismus Salbe
in Büchſen à 2 und 3 Mark und PHlaster à 5 Sgr.

empfiehlt Guſtav Elbe.ff. Meſſinger Apfelſinen, ſowie
geräncherte Heringe in beſter Auswahl

empfiehlt die Delikateſſenhandlung von
F. SacK.

Trockenes Riefern-Scheit-Brennho(z,
von 50 Pfennigen an bis zum größten Poſten, unter reellſter
Maaßbedienung empfiehlt G. A Kops, Hol,handlung.

vis à vis dem Kriegerdenkmale.

ko

werd

beſch
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Forn
Kaſſe
von
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empfiehlt
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C VNeujahrs-Karken,
komiſch und ernſt in großer Auswahl, bei H. F. Exinus.

Zum heiligen Abend.
Grosse fette Heringe

(in Tonnen Schocken und einzeln),

marinirte Heringe,
saure Gurken,
Sardellen,grosse Riesen Neunaugen,
Bratheringe,
Anchovis, 7Sardinen (in Fäßchen billigſt)

Heinr. Schultze jun.
Die am 2. Januar 1377 fälligen Coupons der 5 und

Ah Hypothekenbriete der
2National- Hypotheken- Credit Gewellschaft

zu Stettin
werden vom 15. December c. ab von mir eingelöst.

Ich empfehle diese Hyvothekenhbriefe als Capital- Anlage
und mache auf die Vollzablung der
Thüringer 70 Interimsscheine mit Netto M. 72,60,

Rheinischen 70 ditto 108,75
aufmerksam

Otto Peckolt, Merseburg.
n hhhhhhccchCoupons-Einlösung

der Preussischen

HRypotheken-Actien- Bank
conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1377 fällige Coupons unserer
4 h Pfandbriefe (rückz. 120
5 u 0.werden vom 15. December a. c. ab an unserer Rasse und

an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im December 1376.

Die Haupt- Direction
Spielhbagen.

empfiehlt

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als
Kapital- Anlage empfohlen.

Merseburg, im December 1976.
Friedrich Schultze.

Geſetzlich vorgeſchriebene Formulare für Fleiſch-
beſchauer, Hauptbücher für Geſindevermiether, Dienſt-
bücher (für Wiederverkäufer), Rechnungen in allen
Formaten und Liniaturen, Klage-Formulare, Armen-
Kaſſenrechnungen ſind vorräthig in der Buchdruckerei

von FIottenroth Schneider,
Saalſtraße Nr. 2.

Visitenkartfen o in den neueſten Schriften,
werden ſchnell und ſauber angefertigt bei

Hottenroth Schneider.
Ausverkaufderalenderls77,

um damit zu räumen,

bei Gustav Lots.Mannoversche Geschäfſtsbücher
zum Fabrifpreis,

Meujahrs Karten u. Cotillon-
Orden in wirklich prachtvoller Ausſtattung und
ſoliden Preiſen,

MNeujahrsepfeifcheen, ſchön und billig,

empfiehlt H. Limprecht,
Roßmarkt Nr. 7.

Neujahrs-Karten,
cherz und ernſthaft,

Pariſer pikante Novitäten in ſchöner Auswahl,

bei Gustav LoOts.Ruſſiſchen SDalat,
Capern, Perlzwiebeln, neue Vollheringe, marinirte
und Bratheringe, Brab. Sardellen, Pfeffer und ſaure
Gurken, groß Lüneb. Neungugen, Ruſſ Sardinen,
Anchovis, Caviar, prüma Sardines à Vhuile,
Preiſelsbeeren, ff. Tafeihonig, Rheiniſche Wallnüſſe,
alle So ten Wurſt und Wurſtwaaren, Schweinefett, ge-
räucherte Gänſekeulen, alle Sorten Käſe, ff. Weine,
direct aus Bordeaux, ff Liqueure und Eſſenzen empfiehlt

die Delicateſſen Handlung von
Franz Sack,

Altenbarger Schuſpiatz Nr. 2.
t S

Neue patent. BacokKofenlampen
S Gaslicht ohne Röhrenleitung noch Tott und Chylinder.
S Brennſtoff pro Stunde 3 Pfg. verſendet

Mit Harseh. Klempnerei,
Halle a/S.

Referenzen ſtehen zu Dienſten
3 cNäh Maſqinen,

beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

n Gonbardisſtraße 18.
Riebeck'sches Lagerbier,

22 l. 3 Mark ohne Fi. fro. Haus empfehle außer den
bekannten und beliebten Bierſorten.

Flaſchenbier-Depot von
a inr. Schultze jr-

uDas bekannte echte Geöckner'ſche Pflaſter mit S

v u. Schutz auf den Schach-M. R e marke W teln, wird em
pfohlen gegen Gichtu Reißen,

alle offene Schäden, Hühneraugen u. Froſtballen c. e.
u. iſt zu beziehen 3 Schachtel! 50 u. 25 Pf. aus den Apo-
theken in Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels,
Noßla, Löwenaporheke in Halle a/S. Wettin,
Schkeuditz 2c 2c. Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus

NB. Ohne oben angeführten Stempel und
Schutzmarke iſt das Pflaſter wäücht echt

Jn obigen Niederlagen iſt auch Ringethardts Uni-
verſal- Balſam für Unrerleibs- Bruchleidende für
Kinder bei der ſogn. engliſchen Krankheit, bi rheu-
matiſchen Leiden 2c. 25. e pfohlen, in Doſen 1 und
2 M. mit Gebrauchsayweiſnnn u hab

E. Die gröhßle Kuswahl
in Schuh Stiefelwaaren bietet einem geehrten
Publikum von Merſeburg und Umaegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billigſter Preieſtellung. vor üglich mache ich auf
meine dauerhaft und ſchön gearbeiteten Mädchenlederſtiefelg
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen, auch warmgefütterte
därunter, aufmerkſam. Einen kleinen Poſten zurückgeſetzter Zeug
ſtiefeln mit warmem Futter für Mädchen verfanf ſehr billig.

Filz- Tuchſchuhe billigſt,
Reparaturen der bei mir gekfuften Waaren beſorge aur.

Jul. Mehre, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

8 werden gut reparirt beiGummiſchuhe a. enne.



Zum Shylveſter und von da ab täglich

friſche Faſtenöretzeln und Pfannenkuchen
empfiehlt H. Trobitzſch, Gottbardtsſtraße Nr. 7.

Stollwerck'sche Brustbonbons,
das beste seit 40 Jahren eingeführte und bewährte
Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, Brustkatarrh,
Engbrüstigkeit ete., erhielt wie auf allen früheren Welt-
ausstellungen aut der jüngsten in Philadelphia den Preis.

Verkauf in Merseburg bei: Apotheker F. Curtze,
Conditor C. F. Sperl, J. Vogel, und Heinr.
Schultze jun. in Lützen bei 4 Sack.ne e e e e e e e e e er

Jm Jntereſſe der Abonnenten
wird um möglich frühzeitige Abonnements Anmeldung gebeten,
damit die prompte Zuſendung des Blattes vom l. Januar ab erfolgen kann.

Deutſchlands
geleſenſte und verbreitetſte Zeitung

iſt das

Berliner Tagebvlatt
nebſt

der belletriſtiſchen Wochenſchrift dem illuſtrirten Witzblatt

„Berliner Sonntagsblatt“ I Ig.
deſſen Auflage in den 5 Jahren ſeines Beſtehens die enorme Höhe von

48,700 Exemplaren
erreicht hat, eine Abonnentenzahl. welche bisher keine andere deutſche
Zeitung beſitzt.

Dieſe großartigen Erfolge verdankt das „Berliner Tage-
blatt“ vornehmlich der Reichhaltigkeit und Gediegenheit
ſeines Jnhalts.

t Tſail welcher ſich beſonders dadurchDer politiſche Theil, auszeichnet, daß er bei ent

ſchieden liberaler Tendenz vollkommen Unabhängig von allen
Parteirückſichten iſt, enthält u. A. populäre freiſinnige Leitartikel
Politiſche Tagesüberſicht Vermiſchte Nachrichten aus dem Reich
Original-Correſpondenzen aus dem Jn und Auslande Special-Tele-
gramme Kammerverhandlungen c. und wird von allen wichtigen
Plätzen durch Specialcorreſpondenten mit den neueſten und
zuverläſſigſten Nachrichten verſehen.

z1 enthält in wohlgeſichteter FormDer locale The il alles Wiſſenswerthe aus der Reichs

hauptſtadt Gerichtsverhandlungen Vereinsnachrichten i
2 I erſtreckt fich auf alle Gebiete desDer Handelstheil Handels und der Jnduſtrie und

bringt unparteiiſche und ausführliche Berichte über den Geldmarkt,
einen completen Courszettel der Berliner Börſe, Verlooſungsliſten,
Verkehrsnachrichten c. vT welche ie hervorragendſteDem Feuillet on populärſten Shriftſteller e Alehnen
Mitarbeitern zählt, wird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Daſſelbe
enthält außer der Fortſetzung eines größeren Romans, Originalkritiken
und Bericht über Theater, Kunſt und Literatur, Miscellen c.

Unter der Rubrik: Unterricht und Erziehung erſcheinen
ediegene Aufſätze aus der Feder eines hervorragenden Fachmannes.

Auch werden die Gewinnliſten der Königl. preuß.
Lotterie unmittelbar nach der Ziehung veröffentlicht.

Jm täglichen Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt im
Januar 1877

August Becker's
neueſter Roman in 3 Bänden unter dem Titel „Franz Staren“,
der wie alle bisherigen Werke des gefeierten Erzählers durch ſeinen
ſpannenden und feſſelnden Jnhalt die Leſerwelt in hohem Grade befriedigen
wird.

Abonnements auf das „Berliner Tageblatt“ nebſt Berliner
Sonntagsblatt“ und „Ulk“ nehmen alle Kaiſerl. Reichspoſt-
ämter zum Preiſe von nur
5 Mark 25 Pf. für alle drei Blätter zuſammen
pro Vierteljahr entgegen.

einer renom. Lebensverſicherung iſt an einen thätigen Mann zu
vergeben. Off. unter A. L. 6837. an Haasenstein G

Wogler in Leipzig.Verloren
wurde am 1. Weihnachtstage von der Kaiſer Wilhelms Halle durch
die Gotthardtsſtr. bis zur Stadtkirche eine ſehr ſcharf concav ge-
ſchliffene Damenbrille und ein geflochtener Haarzopf. Gegen Be-
lohnung abzugeben in der Expedition d. Bl.

Wahlverſammlunder Liberalen ans den Kreiſen Sufſket und

Merſeburg
Sonnabend den 39. December d. J., Nachmittags

2 Ubr, im Tiwoli““ zu Merſeburg.
Tagesordnung:

Rechenſchaftsbericht des bisherigen
Rechtsanwalt Wölfel.

2) Aufſtellung eines liberalen Candidaten für die
am 10. Januar künftigen Jahres ſtattfindende Reichstagswahl.

3) Wahl eines liberalen Wahlcomités.
Wir laden die liberalen Wähler aus den Kreiſen Querfurt

und Merſeburg zu zahlreichem Erſcheinen ein.
Merſeburg den 25. December 1876.

Aus dem Kreiſe Querfurt:
von Helldorff, Rittergutsbeſitzer, Baumersroda Geſtner,
Gutsbeſitzer, Calzen dorf. Hintze, Mitglied des Abgeordneten
hauſes. Knabe, Fabrikant, Freyburg a,/U. Banſe, Amtmann,
Klein-Eichſtedt. A. Braune, Oekonom, Wraune,
Magiſtrats-Aſſeſſor, Heilmann A. Rabe, Stadtverordnete,
Mücheln. A. Malz, Neumaärk. Meyer, Kreisrichter,

Querfurt.
Aus dem Kreiſe Merſeburg:

Bieſchel, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Dehlitz a/S.
Rapſch, Gutsbeſitzer, Geuſa. C. Bauer, Fabrikdirector,
Körbisdorf. Heine, Fleiſchermeiſter, Behrenz, Buchbinder-
meiſter, Lauchſtädt. Fr. Heidenreuter, Magiſtrats-Aſſeſſor,
C. T. Lorenz Kaufmann, Lützen. Wichtler, Director
des Vorſchußvereins, G. feiffer, Bauunternehmer, Bürger
meiſter a. D. Seffner, Mitglied des Abgeordnetenhauſes,
Profeſſor Dr. Witte, Conrector, Merſeburg. H. Ahlig,
Mühlenbeſitzer, Meuſcha u. Gerſtenberger, Schloſſermeiſter,
Wentzel, Wagenfabrikant, Schkeuditz. E. Bachmann,

Mühlenbeſitzer, Emmerich, Ortsrichter, Zöſchen.

8ylvester- Ball
im Kronprinzen zu Porbitz bei Dürrenberg
ladet freundlichſt ein C. Linke.

Reichstagsabgeordneten,

Börſe.Heute Donnerstag den 28. December, Abends 8 Uhr, Geſang-

probe3 i Ratſch.Ein neues ſeidenes Tuch iſt geſtern Abend auf der Funkenburg
gefunden worden. Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzu
holen beim Polizei Sergeant Felgentreu.

Vor mehreren Wochen iſt von hier nach dem Bahnhofe ein
ſchwarzes Ripsumſchlagetuch, mit Spitzen beſetzt, verloren worden
dem ehrlichen Finder eine gute Belohnung bei

F. Oehler Merſeburg Burgſtraße Nr. 9.

Verlobungs- Anzeige. S
Die Verlobung unserer Tochter Marie mit Herrn Rudolph

Trübe beehren sich ergebenst anzuzeigen
W. Bahre nebst Frau.

Merseburg, den 25. December 1876.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Anna Martha, Tochter des Schmieds Manigk; Minna

Auguſte, Tochter des Böttchermſtrs. Schild Otto Franz Heinrich, Sohn des Hand
arbeiters Landſiedel.

Stadt. Getauft: Anna Eliſabeth, Tochter des Tiſchlermſtrs. Hofmann;
Paul Otto n des Büreau Aſſiſtent bei der Land Feuer Societät Benke;
Martha Minna Louiſe, Tochter des Kgl. Kreisgerichtsboten und Executor Hein
richs; Friedrich Auguſt Karl, Sohn des Tiſchlers Patzſchke; Mar Fritz, Sohn
des Zimmermanns Kops Louiſe Clara, eine unehel. Tochter; Robert Friedrich
Karl Sohn des Cigarrenmachers Schlüter Wilhelmine Bertha Anna, Tochter
des Markthelfers Händler Richard Hugo, Sohn des Maurers Schubert Karl Otto,
Sohn des Handarbeiters Merkert; Johanne Wilhelmine, Tochter des Kaiſerl.
Poſtſchaffners Vetter; Anna Auguſte Tochter des Handarb. Dietrich Louiſe Anna,
Tochter des Schneidermſtrs. Piep; Emma Anna Tochter des Schuhmachermſtrs.
Kagelmann Marie Anna und Karl Mar, Zwillingskinder des Maurers Hirſch
feld; Marie Eliſabeth, Tochter des Lehrers an der Stadtſchule Gelbert; Auguſt
Adolph, ein unehel. Sohn. Getrauet: der Menageriebeſitzer Karl Ferdinand
Hübner hier mit Caroline geb. Grzeskowic. Beerdigt: den 26. December
die einzige Tochter des Bürg. u. Bäckermſtrs. Jorcke, der jüngſte Sohn des Hand
arbeiters Richter.

Neumarkt. Getauft: Johanne Emilie Alma, Tochter des Fabrikant
Fahlberg Anton Carl Moritz, Sohn des Maurers Tänzer in Venenien; Hermann
Guſtav, Sohn des Bürg. u. Maurers Schmidt. Beerdigt: den 21. Dec.
die jüngſte Tochter des Handarbeiters Peter in Venenien den 23. der Handarb.
Wantke im ſtädt. Krankenhauſe, die jüngſte Tochter des Handarb. Rammelt.

Alteuburg. Beerdigt: den 19. Dec. die Tochter des Cigarrenmachers
Andrä; den 22. die Tochter des Maurers Händler den 24. der Sohn des Bau
unternehmers L. Doſt.

(Gierzu eine Beilage.)

en
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Beilage zum 155. Slück des Merſeburger Rreisblalts 1876.
Todes Anzeige.

Heute früh 9 Uhr ſtarb unſer neunter Sohn Wilhelm in
ſeinem 9. Lebensjahre.

Dieſes theilnehmenden Freunden und Verwandten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg den 24. December 1876.

L dtdwin Menyßzel nebſt Frau.Die Wahlberechtigten der Vorſtadt Altenburg werden erſucht,
ſich zu einer Vorberathung bezüglich der bevorſtehenden kirchlichen
Wahlen am 28. December Abends 7 Uhr, im Alten
burger Schullokale gefälligſt einzufinden.

Merſeburg den 22. December 1876.
Träthner. Schönian. Venner.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 17. bis 23.
December 1876 war pro Stück: 8 bis 12

Der diesjährige Oaheimkalender bietet für 1 Mark außer dem unent
behrlichen Kalendermaterial und einem reichhaltigen Unterhaltungstheile mit einer
Fülle von Holzſchnitten ein vollſtändiges ſtatiſtiſches Jahrbuch über alle Verhältniſſe

des deutſchen Reichs e eBerlin, 22. December. Der feierliche Schluß des Reichstags
fand heute Mittag 28 Uhr im Weißen Saale des Königlichen
Reſidenzſchloſſes ſtatt. Die Verſammlung war eine glänzende, wenn
auch nicht ſo zahlreiche, wie es bei der Bedeutſamkeit der Ceremonie
zu erwarten geweſen wäre. Jn der Hofloge waren Jhre Königliche
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl mit ihren Töchtern anweſend
die Diplomatenlogen waren von den Vertretern der Mehrzahl der
auswärtigen Regierungen beſetzt, die Tribünen für das Publikum
waren, wie gewöhnlich, überfüllt. Punkt 28/, Uhr erſchien Se Majeſtät
der Kaiſer, nachdem vorher die Mitglieder des Bundesraths unter
Führung des Fürſten Bismarck den Saal betreten und links vom
Throne Aufſtellung genommen hatten. Jn der Begleitung Seiner
Majeſtät des Kaiſers befanden ſich Se. Königl. Hoheit der Kronprinz
und ſämmtliche zur Zeit hier anweſende Königl. Prinzen. Nachdem
Se. Majeſtät die Stufen des Thrones beſtiegen und der Präſident
des Reichstages ein dreifaches Hoch ausgebracht hatte, bedeckte Aller-
höchſtderſelbe das Haupt mit dem Helme und verlas nachſtehende, aus
den Händen des Reichskanzlers entgegengenommene Thronrede:

Geehrte Herren!
Bei dem Schluſſe der vierten und letzten Seſſion der zweiten

Legislaturperiode des Reichstags darf ich Sie auffordern, mit Mir
einen befriedigenden Rückblick auf die Ergebniſſe Jhrer Thätigkeit
zu richten, um uns zu vergegenwärtigen in welchem Maße Jhre
und der verbündeten Regierungen gemeinſame Arbeit im Laufe der
letzten drei Jahre den Ausbau der verfaſſungsmäßigen Grundlagen
des Reiches gefördert hat. Durch das Reichs Militärgeſetz iſt die
Organiſation des deutſchen Heeres feſtgeſtellt und damit eine zuver
läſſige Gewähr für die Unabhängigkeit des Vaterlandes und für ſeine
berechtigte Weltſtellung geſchaffen worden.

Auf dem Gebiete der wirthſchaftlichen Jntereſſen hat das Bank
geſetz für die Regelung der Kreditverhältniſſe und des Geldumlaufs
einheitliche Ordnungen eingeführt, von deren Wirkſamkeit Handel und
Verkehr eine ſtetige und nachhaltige Förderung erwarten dürfen Zugleich
iſt die Geſetzgebung darauf bedacht geweſen, ihre Fürſorge für die
arbeitenden Klaſſen durch die Organiſation der eingeſchriebenen Hilfs-
kaſſen zu bethätigen.

Von nicht geringerer Bedeutung iſt das in der ablaufenden Legis-
latur- Periode Geſchaffene für die Pflege der geiſtigen Intereſſen der
Nation.

Die Rechte und Pflichten welche ſich an die literariſche Thätigkeit
knüpfen ſind durch das Geſetz über die Preſſe neu geordnet.

Der Schutz des geiſtigen Eigenthums hat durch die Geſetze über
das Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte, an Muſtern und
Modellen eine lange entbehrte Erweiternng erhalten.

So werthvoll aber auch die Ergebniſſe Jhrer früheren Seſſionen
in den genannten und in anderen Beziehungen waren ſo werden ſie
doch an Bedeutung überragt durch die große Aufgabe, welche Jhnen
auf dem Gebiete der Juſtizgeſetzgebung geſtellt war.

Nachdem eine Reviſion des Strafgeſetzbuchs in der vorigen
Seſſion ſtattgefunden hatte, fiel der heut ſchließenden die Erledigung
der Geſetzentwürfe zu, welche die Gerichtsverfaſſung, die Civil und
Strafprozeß- Ordnung und die Concurs- Ordnung regeln. Dieſe Ent-
würfe ſind von Jhren Commiſſionen mit angeſpannteſtem Fleiße und
mit einer eingehendſten Sorgfalt geprüft worden und der Reichstag
hat die Berathungen über dieſe Geſetze mit dem Eifer und der Hin
gebung gepflogen, wie ſie der großen nationalen Aufgabe würdig
waren.

Bei einem ſo umfangreichen und bedeutungsvollen Werke mußten
in der erſten Beuitheilung die Meinungen über viele und wichtig
Punkte nothwendig in dem Maße auseinandergehen, wie es der Ver
breitung und der Vielſeitigkeit juriſtiſcher Durchbildung in allen Theilen
unſeres Vaterlandes entſpricht. Dennoch iſt es zu Meiner auſrichtigen
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Freude gelungen alle Meinungsverſchiedenheiten im Wege der Ver-

er reren
ſtändigung unter Jhnen und mit den verbündeten Regierungen aus
zugleichen und die Verhandlungen zu einem befriedigenden Abſchluß
zu bringen,

Das Gefühl des Dankes für die Bereitwilligkeit, mit welcher
Sie, geehrte Herren den verbündeten Regierungen zu dieſer Verſtaän
digung entgegengekommen ſind, iſt in Mir um ſo lebhaſter, je höher
Jch den Gewinn anſchlage, welcher aus dem Gelingen dieſes Werks
für unſer nationales Leben erwachſen muß.

Durch die ſtattgehabte Verabſchiedung der Juſtjizgeſetze iſt die
Sicherheit gegeben, daß in naher Zukunft die Rechtspflege in ganz
Deutſchland nach gleichen Normen gehandhabt, daß vor allen deutſchen
Gerichten nach denſelben Vorſchriften verfahren werden wird. Wir
S dem Ziel der nationalen Rechtseinheit weſentlich näher
gerückt,

Die gemeinſame Rechtsentwickelung aber wird in der Nation das
Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit ſtärken und der politiſchen Ein
heit Deutſchlands einen inneren Halt geben, wie ihn keine frühere
Periode unſerer Geſchichte aufweiſt.
Die Rechtseinheit auch auf dem Gebiete des geſammten bürger

lichen Rechts herbeizuführen, wird der Beruf der kommenden Seſſion ſein.

Jch entlaſſe Sie, geehrte Herren indem ich Jhnen für Jhre an
geſtrengte und erfolgreiche Arbeit wiederholt im Namen der verbündeten
Regierungen den wärmſten Dank ausſpreche in dem feſten Vertrauen,
daß, auch wenn der Reichstag ſich wiederum hier verſammelt es uns
vergönnt ſein wird, unſere Arbeiten ausſchließlich den friedlichen Auf-
gaben der inneren Entwickelung des Reiches zuzuwenden.

Der bisherige Fortgang der Verhandlungen der europäiſchen
Mächte über die im Hrient ſchwebenden Fragen berechtigt Mich zu der
Hoffnung, daß es Meinen Bemühungen und den einander ent egen
kommenden friedlichen Jntentionen der an der Entwickelung der Dinge
im Orient unmittelbar betheiligten Mächte gelingen werde die ſchwe
benden Fragen ohne Beeinträchtigung der guten Beziehungen zu löſen,
welche gegenwärtig unter ihnen obwalten. Jch werde, geſtützt von
dem Vertrauen, welches Deutſchlands friedliebende Politik ſich erwor
ben hat, im Wege freundſchaftlicher und ſelbſtloſer Vermittelung mit
Gottes Hülfe auch ferner dazu mitwirken.

Die Verleſung der Thronrede, die in ihrem letzten Theile wieder
holt durch die Beifallsrufe der Verſammlung unterbrochen wurde, nahm
genau zehn Minuten in Anſpruch. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer
geendet, wurde der Schluß des Reichstages im Namen der verbün-
deten Regierungen und auf Befehl Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers
durch den Reichskanzler Fürſten Bismarck verkündet, worauf der Be
vollmächtigte der Königlich bayeriſchen Regierung, Freiherr Pergler
von Perglas, ein zweites Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, in das
die Verſammlung dreimal lebhaft einſtimmte. Se. Majeſtät grüßte
die Anweſenden durch eine dreimalige Verbeugung und verließ gefolgt
von den Königlichen Prinzen, den Saal, worauf die Verſammlung
auseinander ging.

Mit Bezug auf den Schluß der Reichstagsſeſſion erörtert die
„B. A. C.“ das Ergebniß derſelben in folgender Weiſe „Die gegen
wärtige Seſſion des Reichstags war nur eine kurze, aber durch den
Abſchluß des größten Geſetzgebungswerkes, welches das deutſche
Reich bisher aufzuweiſen hat, wird ſie als eine der bedeutungs
vollſten, wenn nicht geradezu die bedeutungsvollſte aller bisherigen
Seſſionen fortleben in den parlamentariſchen Annalen. Neben den
Juſtizgeſetzen war der Reichstag vornehmlich mit der Berathung des
Etatsgeſetzes beſchäftigt, durch welches für das erſte Quartal des
Jahres 1877 die Einnahmen und Ausgaben des Reiches feſtgeſtellt
werden. Als eine Ergänzung zu demſelben iſt die Telegraphenan-
leihe zu betrachten durch welche die Mittel gewährt werden um
500 neue Telegraphenſtationen einzurichten, die Zahl der unter
irdiſchen Leitungen zu vermehren und an verſchiedenen Dienſtge-
bäuden Erweiterungsbauten vorzunehmen. Von der Summe, welche
die Regierung forderte, iſt nur derjenige Betrag bewilligt worden,
der nach den Erklärungen der Regierung im erſten Quartal 1877
vorausſichtlich zur Verwendung kommen möchte, um dem Etatsrecht
des neu gewählten Reichstags nicht vorzugreifen. Eine längere Zeit
nahm die Berathung des Landeshaushaltsetats von ElſaßLothringen
für 1877 in Anſpruch, indem die elſäſſiſchen Abgeordneten, die ſich,
wie früher, der Theilnahme an den Commiſſionsberathungen ent
hielten, im Plenum die herkömmlichen Beſchwerden der klerikalen
Partei in breiteſter Ausführung zur Sprache brachten. Die vom
Reichstage ſonſt in Berathung gezogenen und erledigten Vorlagen
der Regierung betreffen nur untergeordnete Gegenſtände, wie die
Schonzeit der Robben in den arktiſchen Gewäſſern, die Feſtſtellung
von Fiſchereiſchonſtrecken in ElſaßLothringen die Veränderungen
einiger Reichstagswahlbezirke. Das Geſetz über die Unterſuchung
von Seeunfällen iſt nur bis zur Erſtattung eines Commiſſions-
Berichtes gelangt, welcher für die weitere geſetzgeberiſche Behandlung
dieſes Gegenſtandes ein ſchätzbares Material liefern wird. Das
Geſetz, betreffend die Ertheilung einer Ermächtigung zur Erhebung
von Ausgleichungsabgaben, iſt in der Commiſſion liegen geblieben,



die in Anbetracht der thatſächlichen Unmöglichkeit, dieſe Vorlage
noch zu einer abſchließenden Berathung im Plenum zu bringen,
beſchloſſen hatte, die Berathung darüber einzuſtellen auch
dieſer Gegenſtand wird die Geſetzgebung d. mnächſt weiter beſchäftigen.
Von den aus der Mitte des Reichstages hervorgegangenen Vorlagen
iſt der Geſetzentwurf, betz ffend die Gewährung von Diäten an die
Reichstags abgeordneten ohne daß dabei auf eine wiederholte Er
örterüng der dafür und dagegen ſprechenden Gründe tiefer einge-
gangen wurde, zum Beſchluß erhoben worden. Abgelehnt wurde
ein Geſetzentwurf, betreffend die Verlängerung der Eiſenölle für
weitere zwei Jahre; ein Geſetzentwurf über den Vogelſchutz iſt von
der betreffenden Commiſſion ſehr ſorgfältig geprüft worden die
dabei ſich herausſtellenden Schwierigkeiten haben ind ſſen zur Zit
nöch nicht bewältigt werden können die Antiagſteller werden äller
Vermuthung nach in der nächſten Seſſion die Sache von Neuem
aufnehmen. Auf die Erledigung einer Novelle zum Genoſſeuſchafts-
geſetz iſt von den Antragſtellern ſeiber wegen der Kürze der Zeit
für diesmal verzichtet worden. Damit wären im Weſenilchen die
Gegenſtände aufgezählt, welche den Reichstag in der gegenwärtigen
Seſſion beſchäftigt halben es treten denſelben endlich noch die Peti-
tionen und Berichte über Unregelmäßigkeiten bei verſchiedenen Reichs
tagswahlen hinzu. Mag das Urtheil über das Ergebniß der Riäe-
tagsthätigkeit auch vom Parteiſtandpunkte aus noch ſo verſchi den
ausfällen, das Zeugniß wird niemand dem Reichstage verſagen
können daß er mit der größten Hingebung an ſeine Pflichten ſich
den ihm obliegenden Arbeiten gewidmet hat. Diejenigen ſeiner
Mitglieder welche zum letzten Male ihr Mandat ausübten, können
mit dem Bewußtſein gewiſſenhafter Pflichterfüllung von ihrem
Poſten abtreten.“

Nachdem die Juſtizgeſetze vom Reichstage und Bundesrath
in der vereinbarten Faſſung angenommen ſind, wird in den einzelnen
Bundesſtaaten an die Ausführungsgeſetze gegangen werden. Was
den preußiſchen Landtag betrifft, ſo werden ihm dieſelben oder doch
der dringendſte Theil davon vermuthlich erſt in der zweiten Hälfte
der Seſſion vorgelegt werden da er ſich in der erſten Hälfte nur
mit der Berathung des Etats wird befaſſen können.

Ueber die militairiſchen Vorbereitungen in Oeſterreich ſchreibt
man aus Wien vom 21. d. Ueber die beabſichtigte öſterreichiſche
Truppenaufſtellung kann ich Jhnen heute einige Details mittheilen.
Es werden drei Corps je zu 30,000 Mann marſchbereit gemacht;
das erſte hat ſeinen Standplatz in Siebenbürgen und ſteht unter

dem Commando des Feldmarſchalllieutenants Frhrn. v. Ringelsheim;
das zweite an der Save aufzuſtellende ſoll Feldmarſchalllieutenant
Mollinary befehligen das dritte in Dalmatien Feldmarſchalllieutenant
Rodic. Zum Generalſtabschef iſt Generalmajor Guran beſtimmt.
Dem Hauptquartier wird ferner Feldmarſchalllieutenant Sindic zu-
getheilt. Die Ueberführung der beiden Corps an der Save und
in Dalmatien erfordert ganz außerordentliche Vorbereitungen für
eines Diviſion ſind nicht weniger als 9000 Tragthiere nöthig, da es
in Bosnien und der Herzegowiug an Weg und Steg mangelt und
Munition wie Proviant nur auf Saumthieren fortzubringen ſind.
Dieſe inilitairiſchen Vorbereitungen bedeuten keineswegs die Occu-
pation oder Action, ſondern ſie ſind lediglich Vorſichtsmaßnahmen.
Die Ernennung Midhat Paſchas hat aber nach hieſigen Anſchauungen
den blutigen Ausgang des Orientconflictes wieder bedeutend in die
Nähe gerückt.

Paris, 20. December. Während die republikaniſchen Organe
den Miniſterpräſident heftig angreifen weil er nicht ſofort die ver
langte Ausmerzung der antirepublikaniſchen Verwaltungsbeamten be-
ginne, wöllen mehrere bonapartiſtiſche Organe wiſſen, Herr Jules
Simon ſei bereits anläßlich der Perſonenfragen mit dem Marſchall
Mac Mahon in Conflict gerathen.Verſailles 22. December, Abends. (W. T. B.) Sitzung
des Senats. Die Berathung des Budgets wurde fortgeſetzt, die
Budgets für das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts und des
Jnnern wurden genehmigt, die von der Deputirtenkammer geſtrichenen
Credite für die theologifchen Facultäen zu Aix und Rouen wurden
wiederhergeſtellt.

Jtalien Nach einem Bericht des altkatholiſchen deutſchen
Mercur aus Rom hat das Comité für die 50 jährige Biſchofsfeier
des Papſtes ſoeben das vom Papſte genehmigte Programm ver-
öffentlicht. Das Feſt ſoll vom 31. Mai bis 3. Juni 1877 dauern
und entſcheidet ſich nicht weſentlich von den ſonſtigen vaticaniſchen
Feſtlichkeiten, außer daß eine Generalcommunion der Pilger am 3.
Juni ſattfinden ſoll und für den nämlichen Tag um 10 Uhr eine
Pontificigalmeſſe angeordnet iſt, bei der auch die zahlreich zu erwar-
tenden Biſchöfe zu erſcheinen und Coronga zu bilden haben. Man
ſpricht davon daß man im Vatican daran denke, für dieſen Tag
neben einigen obligaten Heiligſprechungen ein neues Dogma, wahr-
ſcheinlich die körperliche Himmelfahrt Mariens, zu verkündigen.
Damit würde dann Pius IX wenn ihn nicht beſondere Umſtände
zu einem anderen Entſchluſſe drängen werden, ſeine Kathedralſprüche

beſchließen, wohl in der guten Abſicht, auch ſeinen Nachfolgern noch
einige Wirkſamkeit in dieſer Richtung zu erwöglichen.

Ein römiſcher Bericht des Krakauer Czas meldet, die Repräſentanten der katholiſchen achte beim Papſte berathen in häufigen

Zuſammenkünften über die beim Todesfall des Papſtes erforder-
lichen Schritte zum Schutze des Conckaves. Jhre Abſicht ſei, beim
Eintritte der Cataſtrophe ſich in corgore in den Vatican zu be
geben mit ihrer Anweſenheit dem Volke und der italieniſchen Po
lizei zu imponiren falls dieſe in den päpſtlichen Palaſt dringen
wollten.

Wien, 23. December Abends. (W. T. B) Wie der Preſſe
aus Belgrad gemeldet wird, iſt von der ſerbiſchen Regierung die
von Oeſterreich -Ungern in der Angelegenheit des Donaumonitors
„Maros“ verlangte Genugthuung nunmehr heute geleiſtet worden.
Die aufgehißte öſterreichiſche Flagge wurde von der Belgrader
Feſtung mit 21 Salutſchüſſen begrüßt. Der Commandant der
Feſtung iſt, wie bereits gemeldet, abgeſetzt und mit den ſchuldigen
Wachtpoſten vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Ein Adjutant
des Fürſten Milan überbringt der öſterreichiſchungariſchen Regierung
ein Entſchuldigungsſchreiben.

Conſtantinopel, 24. December, früh. (W. T. B.) Geſtern
Nachmittag um 2 Uhr hat die erſte Sitzung der Conferenz ſtattge-
funden. Das Präſidium in derſelben führte Safvet Paſcha, als
Secretäre fungirten Kara Theodory, Serkis Effendi und der franzöſiſche
Botſchaftsſecretär Graf Moury. Nachdem die Conferenz Bevoll-
mächtigten ihre Vollmachten ausgetauſcht hatten, wurde die Sitzung
eröffnet und Savfet Paſcha wies dabei auf die neue türkiſche Ver-
faſſung mit den Worten hin: Die eben vernommenen Artillirie-
ſalven gelten der Veröffentlichung der Verfaſſung, durch welche der
türkiſche Staat umgewandelt werden wird. Hierauf wurde ein
Reſumé über die Ergebniſſe der Arbeiten der Vorconferenz verleſen
und Safvet Paſcha überreicht. Letzterer verlangte Friſt zur Prüfung
deſſelben. Die zweite Sitzung der Conferenz findet wahrſcheinlich
am Dienstag ſtatt, alsdann tritt wegen des Kurban-Bairam (Opferfeſt
der Türken) Vertagung ein. Jn der nächſten Sitzung ſoll die Frage
der Verlängerung des Waffenſtillſtandes erörtert werden, es gilt eine
Verlängerung deſſelben auf 14 Tage für wahrſcheinlich. Anläßlich
der Verkündigung der Verfaſſung begab ſich geſtern die Ephorie der
Börſe nach dem Palais des Sultans, um denſelben zu beglückwünſchen.

Permiſchtes.
Das Weihnachtsfeſt in unſerer Kaiſerlichen Familie verlief in

derſelben ſchlichten und gemüthsinnigen Weiſe, wie dies dem Character
des Feſtes und dem einfachen warmen Sinn der Mitglieder unſeres
Kaiſerhauſes entſpricht. So ließ es ſich unſer Kaiſer nicht nehmen,
das von ihm den Kindern der prinzlichen Familien Beſcheerte den
Kleinen ſelbſt zu überreichen und deren kindlichen Dank in Kuß oder
Händedruck ſich ſpenden zu laſſen. Aus allen Theilen der Monarchie
waren Gaben eingegangen, koſtbare und einfache Gaben um der
Verehrung für den allgeliebten Kaiſerlichen Herrn Ausdruck zu geben.
Insbeſondere waren in großen Quantitäten Stollen, Kuchen und
„Striezeln“ und ſonſtige Gebäcke, wie ſie in den verſchiedenen Gegenden
„zu Weihnachten“ bereitet zu werden pflegen, angekommen und faſt
jeder einzelnen Sendung war der Wunſch hinzugefügt, daß es dem
hohen Beſchenkten „gut bekommen“ möge.

Leobſchütz. Die Unſicherheit in hieſiger Gegend nimmt immer
mehr zu und wäre es ſehr erwünſcht, wenn das Commando der hier
garniſonirenden Escadron Huſaren zur äuberung des Terrains von
Vagabonden und Strolchen öftere nächtliche Patrouillen unternehmen
ließe. Es fanden z. B. neulich Nacht auf der Chauſſee von hier
nach Katſcher, die wegen des dort ſtattgehabten Jahrmarktes noch
obenein ſehr belebt war, nicht weniger als vier Raubanfälle ſtatt und
wurde in einem Falle ſogar von Wegelagerern wiederholt auf die
Jnſaſſen eines Wagens geſchoſſen und zwei Perſonen erheblich ver-
wundet.

Elbing. Sämmtliche Ortſchaften zwiſchen Nogat, Elbing,
Haff und der Marienburger Ehauſſee (vielleicht 13 Quadratmeilen)
ſind gegenwärtig ſtellenweiſe 8 bis 10 Fuß hoch vom Waſſer bedeckt.
Am Montag erreichte die Fluth ſchon die gleiche Höhe mit dem Damm
der Marienburger Chauſſee. Am Nachmittag wurde die Chauſſee bei
Aſchbuden und Kerbswald weggeſpielt und es entſtand ein ausgedehnter
Keſſel, der ſich nun auch mit Waſſer füllt. Jm Elbingfluß ſtaute
das Waſſer zurück und überſchwemmte die am Drauſenſee belegenen
Niederungs und Halbniederungs Ortſchaften. Die linke Seite der
Stadt Elbing ſteht ganz unter Waſſer auf der rechten Seite, in den
Fabrikbezirken und den Niederſtraßen wird der Verkehr durch Kähne
unterhalten. Da zur Bewältigung des Elements noch nichts Wirk-
ſames geſchehen iſt und jetzt um ſo weniger geſchehen kann, als ſtarker
Froſt eingetreten iſt, befürchtet man, daß die Ueberſchwemmung immer
weitere Ausdehnung nehmen und der Waſſerſtand die Höhe des Un
glücksjahres 1855 erreichen wird. Der letztere größere Durchbruch
des rechten Nogatdammes geſchah im Jahre 1765. Damals blieb
das Waſſer im Ellerwald 7 volle Jahre ſtehen. Zur Abhilfe der
augenblicklichen Noth ſind in Elbing und Danzig Comités zuſammen
etreten, die einen Aufruf an die Mildthätigkeit der Bewohner ganz
eutſchlands erlaſſen werden.

Wer

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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